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Auf heise.de wurde letztens eine Folge von 5 Episoden zur Thematik der Netzwerk-Verwundbarkeit
von allen Computernutzern und und -abstinenten produziert und veröffentlicht.

Dieser Link www.heise.de/extras/netwars/ führt dorthin und lässt eine gute Flash-Story ablaufen.
Ein smarter Typ erzählt, wie es um uns Netizens bestellt ist.

Wir wissen ja alle, dass wir überwacht werden, dass wir profiliert werden, dass der neue Job
eventuell davon abhängt, ob und was der Human Resource Verantwortliche über uns im Netz findet.

Wissen sollten wir aber auch, dass es möglich ist, durch die fehlende Wachsamkeit von uns allen
halt doch mal einen Stromausfall für mehrere Wochen eintreten zu lassen. Es ist halt so, überall, wo
ein Computer drin ist, ist das Fehlverhalten möglich, denn dummerweise kann kein Mensch
fehlerfreien Code schreiben, denn selbst Übersetzer wie Compiler und Assembler sind ja von
Menschen geschrieben. Könnten also diese Grundwerkzeuge aller Programmierer schon verseucht
sein, so ist jede damit erzeugte Software fehlerbehaftet.

So ist das Arbeiten mit Computer, Netzwerken, Multiplikatoren wie Soziale Netzwerke halt schon
eine zweischneidige Sache. Und nur, wer wirklich unabhängig im Geiste ist, sich nicht verleiten
oder verführen lässt durch wen auch immer, der seine Schwachstelllen kennt, der hat eine Chance, in
diesem digitalen Wirrwarr einen Weg zu finden, wie er mit all dem Zeug umgeht.

Netwars zeigt, dass der Mist schon geführt ist, wie man in der Schweiz sagt. Es stinkt daher auch
schon mal ab und an. Doch Mist ist auch Dünger für das nachfolgende Leben ... so kann es auch gut
sein, genau hinzusehen, was denn da so modert. 

Ein Chinese im Video sagt es so: "Das Auto ist die technische Verlängerung unserer Beine, wir
können damit weiter gehen. Das Fernrohr ist die Verlängerung unserer Augen, wir können weiter
sehen. Das Internet ist die Vergrösserung unseres Gehirns. Zurzeit ist es noch das Gehirn eines
Babys, es weiss noch nicht, was gut oder schlecht ist." 

Wir sind diejenigen, die es das lehren können - und sollen. Denn wir werden genauso die
Wirkungen dessen erleben wie bei eigenen Kindern, die später mal über uns entscheiden, wenn wir
nicht mehr so fit, alt, krank, dement, abhängig, ohnmächtig sind. Haben wir es etwas Förderliches
gelehrt, brauchen wir auch keine Angst davor zu haben.

Mir hat's gefallen.
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